
Deutschlands              
bester Crossfitter, der 
Flensburger Joshua 
Wichtrup, nimmt am 
kommenden Wochen-
ende an den »Regionals« 
in Kopenhagen teil.

CROSSFIT

Flensburg. Die Langhantel-Stange 
mit den monströsen Gewichten an 
beiden Seiten geht krachend zu Bo-
den. Joshua Wichtrup stütz sich kurz 
auf seinen Knien ab, holt tief Luft 
und geht zurück an das Übungsgerät. 
Ein kurzer Blick zu Trainingspartner 
Finn Schulz und die nächste Runde 
Squats (Kniebeugen/Red.) beginnt. 
Aus den Boxen donnern die Bässe 
und die beiden geben erneut Vollgas. 
Wenige Augenblicke später ist das 
Training beendet, Wichtrup wischt 
sich den Schweiß von der Stirn und 
lässt sich in die Sofa-Ecke im Ein-
gangs-Bereich der Crossfit Box Flens-
burg fallen. Es war eine der letzten 
Einheiten vor seinem bislang größ-
ten Auftritt als Crossfit-Athlet.

Von Freitag bis Sonntag nimmt 
Wichtrup, der am Donnerstag seinen 
23. Geburtstag feierte, an den Regi-
onals in Kopenhagen teil. Der Wett-
bewerb in Dänemarks Hauptstadt 
ist eine Art Europameisterschaft im 
Crossfit. Nach den nationalen Qua-
lifikations-Wettbewerben, den so 
genannten »Open«, bei denen sich 
Wichtrup als bester Deutscher her-
vorgetan hat, stehen jetzt kontinen-
tale Vergleiche an. Im Juli finden die 
»Games« statt und dort wird der bes-
te Crossfit-Athlet weltweit gesucht.

Bis dahin ist es noch ein weiter 
Weg, doch Wichtrup hat bereits jetzt 
beeindruckende Ergebnisse hinge-
legt. Er ist der einzige Deutsche der 
die Qualifikation geschafft hat und 
liegt mit seinem »Open«-Ergebnis auf 
Rang 25 unter den 40 Teilnehmern 
(30 aus Europa, 10 aus Afrika) in Ko-
penhagen.

»Ich liege in kaum einem Workout 
(unterschiedliche Trainingseinhei-

ten/Red.) ganz vorne, aber dafür bin 
ich in allen gut dabei und erreiche 
meistens Top-Ergebnisse. Im Durch-
schnitt lande ich daher oft weit vor-
ne«, erklärt Wichtrup einen Teil sei-
nes Erfolgsgeheimnisses, das ihm 
auch in Dänemark zu Gute kommen 
kann. An drei Tagen gilt es sieben 
verschiedene Workouts, sprich Ein-
zel-Wettkämpfe zu absolvieren. Pro 
Einheit gibt es Punkte und am Ende 
gewinnt derjenige mit den meisten 
Zählern. Fünf Sportler qualifizieren 
sich für die »Games«.

Vor Publikum
»In Kopenhagen möchte ich so gut 
wie möglich abschneiden und lasse 
erstmal alles auf mich zukommen«, 
so Wichtrup, der vor einem Jahr 
noch Zuschauer bei den Regionals 
war und vor rund anderthalb Jahren 
noch blutiger Anfänger im Crossfit. 
Im letzten Jahr packte ihn jedoch der 
Ehrgeiz und er fuhr zu einem ers-
ten Wettbewerb. Ein dritter Platz in    
Bruxelles weckte etwas in ihm und 

heute ist er Profi-Athlet.
»Ich lebe jetzt vom Crossfit und 

richte mein ganzes Leben danach 
aus. Daher bezeichne ich mich als 
Vollprofi«, so Wichtrup, der mit der 
Firma Egg einen ersten großen Spon-
sor gefunden hat. Hauptsächlich lebt 
er nach wie vor davon, dass er ge-
meinsam mit seinem Kumpel Schulz 
die Box in Flensburg betreibt.

»Nach dem ersten Wettkampf habe 
ich gemerkt, dass sich relativ schnell 
Fortschritt bei mir einstellen, daher 
bin ich dran geblieben«, so der ge-
lernte Sport- und Fitnesskaufmann, 
der früher Handball u.a. beim DHK 
Flensborg gespielt hat. Und auch da-
von kann er noch profitieren.

»Ich bin es gewohnt meinen Sport 
vor Publikum zu machen. Deshalb 
sollte das am Wochenende auch kein 
Problem sein«, so Wichtrup, der sich 
darauf freut, dass die Ballerup Su-
per Arena gut gefüllt sein dürfte. In 
Kopenhagen und überhaupt in ganz 
Skandinavien ist die Crossfit-Szene 
groß und bereits deutlich weiter als 

in Deutschland. Im vergangenen Jahr 
kamen rund 2000 Besucher zu der 
Veranstaltung. Aus Flensburg macht 
sich auch eine Fangemeinde von 
rund 50 Leuten auf den Weg um den 
»Local Hero« zu unterstützen.
 
 Ruwen Möller
 rm@fla.de

Deutschlands Bester misst sich    
in Kopenhagen mit Europas Elite
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Joshua Wichtrup freut sich auf das Event in Kopenhagen.  (Foto: Privat)

Fußball
Europa League, Finale, Männer:
FC Sevilla - Dnipro Dnipropetrowsk  3:2
 
Regionalliga Nord B-Jugend
Treubund Lüneburg - VfB Lübeck 0:0

1. SV Werder Bremen II 23 18 3 2 65:24 57
2. VfL Osnabrück 23 17 2 4 67:27 53
3. VfL Wolfsburg II 23 14 6 3 59:20 48
4. Hamburger SV II 23 12 5 6 56:37 41
5. VfB Lübeck 23 12 1 10 48:45 37
6. Niendorfer TSV 23 9 5 9 37:34 32
7. SC Concordia II 23 8 6 9 28:39 30
8. JFV Nordwest 23 7 6 10 47:59 27
9. Eintr. Norderstedt 23 7 4 12 26:38 25
10. Treubund Lüneburg 23 6 6 11 30:43 24
11. Nettelnburg-Allerm. 23 5 8 10 28:40 23
12. SC Weyhe 23 6 5 12 31:56 23
13. Flensburg 08 23 5 3 15 45:67 18
14. Blumenthaler SV 23 2 6 15 28:66 12

Kreisklasse A1 Schleswig-Flensburg
ETSV Weiche III - SV Adelby II 2:1

1. SG Nordangeln 23 18 1 4 85:39 55
2. ETSV Weiche III 24 17 3 4 83:46 54
3. TSB Flensburg II 23 14 4 5 64:40 46
4. Roter Stern 23 14 3 6 79:57 42
5. Stjernen Flensborg III 23 10 5 8 49:44 35
6. TSG Scheersberg 23 9 3 11 47:57 30
7. FSG i.A. Schafflund II 23 8 5 10 52:61 29
8. Nordmark Satrup II 23 9 1 13 49:61 28
9. DGF Flensborg III 24 7 5 12 48:65 26
10. TSV Rundhof-Esgrus 23 6 5 12 50:64 23
11. SV Adelby II 24 6 4 14 37:51 22
12. FC Tarp-Oeversee III 23 5 5 13 49:74 20
13. TV Grundhof III 23 4 4 15 37:70 16

Kreisklasse B1 Schleswig-Flensburg
SG Nordangeln II - SG Nordangeln III 1:2

1. Polizei SV Flensburg III 23 20 2 1 125:25 62
2. Nordmark Satrup III 24 15 2 7 77:43 47
3. FC Wiesharde III 23 13 7 3 67:30 45
4. Flensburg 08 III 23 11 5 7 65:44 38
5. Großsolt-Freienwill II 23 11 5 7 57:45 38
6. DJK Flensburg II 23 11 3 9 68:64 36
7. SG Nordangeln III 23 9 8 6 47:40 34
8. FC Sörup-Sterup II 23 10 3 10 63:61 33
9. Eintracht Eggebek II 23 7 4 12 46:55 22
10. TSV Lindewitt II 23 9 1 13 50:76 22
11. SG Nordangeln II 23 6 3 14 36:70 18
12. DGF Flensborg IV 23 4 2 17 39:85 14
13. Roter Stern II 23 1 1 21 21:123 4
14. FC Polonia Flensburg 0 0 0 0 0:0 0

Kreisklasse B2 Schleswig-Flensburg
FC Geest 09 O/R/B III - DGF Flensborg V 3:1

1. FSG Ostseeküste 25 24 0 1 166:18 69
2. Slesvig IF II 25 22 1 2 104:30 67
3. TSV Kropp III 25 20 0 5 107:27 60
4. Polizei SV Flensburg II 25 12 5 8 68:60 41
5. VfR Schleswig II 25 12 3 10 54:55 39
6. Bollingstedt-Gammel. II 25 13 1 11 88:93 37
7. TSV Erfde II 25 9 6 10 57:52 33
8. MTV Meggerdorf III 25 10 4 11 65:68 31
9. FSG Schleidörfer III 25 7 5 13 58:69 26
10. FC Geest 09 O/R/B III 25 7 5 13 47:76 26
11. FSG Schleidörfer II 25 6 5 14 59:93 23
12. DGF Flensborg V 25 5 3 17 40:111 12
13. FC Haddeby 04 III 25 3 5 17 27:81 11
14. TuS Collegia Jübek II 25 2 3 20 23:130 9

Kreisklasse B Süd Nordfriesland
TSV Nordstrand - SG Oldenswort II 3:1

1. Husumer SV II 25 23 1 1 111:12 70
2. TSV Hattstedt II 25 19 2 4 86:26 59
3. IF Tönning II 25 16 2 7 72:41 50
4. Rödemisser SV II 25 16 2 7 72:43 50
5. TSV St. Peter-Ording 25 15 3 7 82:33 48
6. TSV Nordstrand 25 10 5 10 62:62 34
7. SZ Arlewatt II 25 11 3 11 61:54 33
8. Husumer SV III 25 9 4 12 47:77 31
9. SG Friedrichstadt II 25 8 6 11 51:55 29
10. SG Oldenswort II 25 8 4 13 47:58 28
11. SV Schobüll II 25 9 0 16 44:79 27
12. SG Eiderstedt III 25 7 2 16 46:95 20
13. SG Friedrichstadt III 25 0 6 19 22:100 6
14. Rödemisser SV III 25 2 4 19 29:97 4

RESUME
Joshua Wichtrup fra Flensborg 
er Tysklands bedste crossfit-at-
let. På fredag tager han hul på 
stævnet »Regionals«, europame-
sterskaberne, som holdes i Bal-
lerup Super Arena i København. 
Kun de fem bedste går videre 
til VM, »The Games«. Wichtrup, 
som er et allround-talent vil gi-
ve den hele armen, men også 
nyde arrangementet.

Nur noch zwei Spiele 
ist Holstein Kiel von 
dem Traum entfernt, 
erstmals seit dem Ab-
stieg 1981 wieder in die 
2. Bundesliga zurück-
zukehren. Kapitän Ra-
fael Kazior sieht seine 
Mannschaft gegen 1860 
München im psycholo-
gischen Vorteil.

RELEGATION

Kiel. Es gibt Momente, in denen 
lässt sich sogar der sonst so sachli-
che Karsten Neitzel beim Träumen 
erwischen. »Man stellt sich vor, der 
Schiedsrichter pfeift in München ab 
und man reist die Arme hoch«, sagte 
der Trainer von Holstein Kiel im Hin-
blick auf die bevorstehenden Relega-
tionsspiele gegen den TSV 1860 Mün-
chen. Der Aufstieg in die 2. Bundes-
liga wäre die Krönung einer beein-

druckenden Spielzeit. Aufgrund ih-
rer starken Abwehr, die in 38 Saison-
spielen nur 30 Gegentreffer zuließ, 
entwickelten sich die »Störche«  von 
einem  Abstiegskandidaten zu  einer 
Spitzenmannschaft der 3. Liga. Nun 
fiebert ganz Kiel dem Hinspiel am 
Freitagabend (20.30 Uhr/live NDR) 
entgegen. Die 10.000 Tickets waren 
nach wenigen Minuten vergriffen.

Während der Relegationsgegner 
1860 München zur Vorbereitung ein 
Trainingslager in Norderstedt bei 
Hamburg absolvierte, wurde in Kiel 
wenig verändert. Lediglich die Trai-
ningszeit hat Neitzel auf 20 Uhr ver-
legt, »damit sich der Körper daran 
gewöhnt, zu dieser Uhrzeit mehr zu 
leisten, als nur »Gute Zeiten, schlech-
te Zeiten« zu gucken«. Der Übungs-
leiter, der personell aus dem Vollen 
schöpfen kann, wünscht sich zwei 
ausgeglichene Partien: »Wir sind der 
Außenseiter. Je länger wir es span-
nend halten, desto mehr steigen un-
sere Chancen.« Das letzte Duell hat 
gezeigt, dass die Norddeutschen mit-
halten können. In der ersten DFB-Po-
kalrunde 2014/15 unterlag Kiel knapp 
mit 1:2.

Bei 1860 herrscht wie so oft Un-

ruhe. Investor Hasan Ismaik ist ab-
getaucht, Sportchef Gerhard Posch-
ner steht in der Kritik, zwei Spieler 
prügelten sich im Training. Neitzel 
sieht darin keinen Vorteil: »Ich glau-
be, dass die Mannschaft diese Proble-

me im Spiel völlig ausblenden kann.« 
Für Manuel Schäffler sind die Begeg-
nungen mit 1860  besondere Spiele. 
Der Mittelstürmer wurde bei  den 
»Löwen« ausgebildet, absolvierte zu-
dem 57 Zweitligaspiele für die Profis. 

Neitzel hat dennoch keine Zweifel, 
dass Schäffler unbelastet in das Du-
ell gehen wird: »Er möchte in beiden 
Spielen einen großen Beitrag leis-
ten, um Holstein Kiel in die Zweite 
Liga zu schießen. Es geht ihm nicht 
darum, seinen Ausbildungsverein in     
Liga drei zu schießen.«

Imposante Kulisse
Die jüngere Statistik dürfte Kiel Mut 
machen. Seitdem die Relegations-
spiele zur Saison 2008/09 eingeführt 
wurden, gewann in fünf von sechs 
Fällen der Drittligist. Das Rückspiel 
am Dienstagabend wird für die Kieler 
eine ganz neue Erfahrung. Zwischen 
50.000 und 70.000 Zuschauer werden 
in der Allianz Arena erwartet. 

»Natürlich haben viele von uns 
noch nie vor so einer Kulisse ge-
spielt. Aber dafür lebt ein Fußballer 
doch«, sagt der dreimalige Bundes-
ligaspieler Patrick Herrmann. Und 
eins ist sicher: Ein schöneres Stadi-
on, um eventuell den Zweitliga-Auf-
stieg zu feiern, kann es überhaupt 
nicht geben.

   (dpa)

Auf dem Weg in Liga 2: Die »Störche« fordern die »Löwen« 

Noch einmal wollen die Spieler von Holstein Kiel im großen Kreis jubeln - in zwei Relegati-
onsspielen gegen 1860 München soll der Aufstieg in die 2. Bundesliga glücken. 
 (Foto: Daniel Bockwoldt/dpa)


